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DieLeichenbestattungsversicherungen .DieMitgliederderLeichenbe-¬
stattungsversicherungenwerdenhiemitnochmalsaufmerksamgemacht,dassdieFristzwecksNachversicherungimSinnedesseinerzeitmit-¬
geteiltenStadtsenatsteschlussesunbedingtmitdem30 .September
1921 endet .

GasheizungimkommendenWinterZufolgederVerordnungdesBürgermei-¬
stersalsLandekhauptmannist imkemmendenWintereine ,wennauch
beschränkteBenützungvonGasheizöfenzulässig.DieimLandesgesetz-¬

erschieneneblatt für WienNr . 43vom30. April . Jhierüber
Bestimmungbesagtin§1B :„FürRaumheizzweckeist füreinenHaus-¬
halt dieVerwendungvonhöchstens2 Gasheizöfen,füralleübrigen
VerbraucherdieVerwendungnurjenerGasheizäfengestattet ,deren
Benützungunumgänglichnetwendigist .JeneGasabnehmer,welchedieVerwendungvonGasheizöfenzur
Raumheizungbeabsichtigensindverpflichtet,bisspätestens30.Sep-¬
tember1eJedieAnzahlderzurVerwendunggelangendenGasheizöfen
derDirektienderstädtischenGaswerkeschriftlichbekanntzugeben."
DieseBekanntgabekannmittelstPostkarteunterderAnschrift:Die-¬
rektionderWienerstädtischenGaswerke,Wien,VIII. ,Jesefstädter-¬
strasse10,erfolgen.DieNichtbeachtungdieserAnmeldepflichthätte
außerdeninderVerordnungvorgesehenenStrafenauchdiebehördliche
SperreetwainBenützunggenemmenerGasöfenzurFolge.
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Abendauggabe .
DerMesseempfangimHathauseImWienerRathausebegrüssteheute

AbendBürgermeister Reumannmit den VizebürgermeisternEmmerling
und Hoss und den Mitgliedern des Stadtsenates aus Anlass derWie- ¬
ner Messeoffizielle Persönlichkeiten ,Vertreter der Messeundaus
AnlassderMessein WienweilendeauswärtigeGäste ,ZumEmpfangehat-¬
tensicheingefunden:BundeskanzlerSchobermitVizekanzlerBreisky
und last sämtlichen Mitgjiedern der Regierung ,der Präsident des
Nationalrates Dr .Weiskirchner mit Vizepräsidenten Seitz ,derdeut - ¬
scheGeneralkonsulvonVivenot ,der Präsidentder oberstenFondsgü¬
terverwaltungSektionschefBeck-Manggetta,derLeiterderPolizei-¬
direktionVizepräsidentWalldorf ,DerPräsidentder WienerMesse
KommerzialratHochmutDirektorModlingerderFrankfurtermesse,
VizepräsidentLöwenthalder Rigaer - Messe,MagistratsdirektorDr .
HartlmitdenSpitzender städtischenBeamtenschaft,Mitgliederdes
BemeinderatesundzahlreicheFestgäste

Egm.ReumannhieltandieFestgästefolgendeBegrüssungsan¬
sprache :DieGemeindeWienhatausAnlaßderAbhaltungderersten
WienerInternationalen Messedie Vertreter der Regierung ,dieSpit - ¬
zen der Behörden ,die Vertreter der aus -undinländischenPresse ,
hervorragendeVertreterdesHandelsderIndustrieunddesGewerbes
undihrer OrganisationensowieauchVertreterder geistigenundnanw
ellenArbeiter ,dieanderHerstellungderMesseräumnegearbeitet

haben ,eingeladeneinenAbendimWienerRathauszu verbringen ,wel¬
cherderEhrungaller dergilt ,diezumGelingenderMessebei¬

getragenhaben .Namensder Gemeindevertretungdankeich ,daßder
Einladungin erfreulicherWeiseFolgegegebenwurdeundbedaure
bloß ,daß nicht alle ,die sich umdas ZustandekommenderMesse
Verdienste erworhenhaben ,geladen werdenkonnten .DerFriedens - ¬

schlußvonSt . Germainam10 .September1919hat dasSchicksalOe¬
sterreichs- unserSchicksal- entschieden .WichtigeLebensbedin¬
gungensind uns genommenwordenEs fehlt uns einausreichendes
Ackerland ,es fehlt uns Kohle ,wir stehenohneeinenZugangzum
Meereda .Angewiesenauf umfangreicheImportemüssenwirunserem
Exportunter ungünstigenUmständenAusdehungzu gebenunddenent -¬
sprechendenPlatzaufdemWeltmarkte ,derunsdieLebensfähigkeit
sichert ,zu erorbernsuchen .UnsereKroneist viel tiefer imWerte
gesunken ,als es der Schhafenskraftunseres Volkesentspräche .Wir
müssenunser Könnenzeigen ,umneue Absatzmöglichkeitenzufinden ,
wir müssendie durchdenKriegzerrissenen Fädeniminternationale
Handelsverkehrewiederanknüpfen:WenndieVertretungdesauslän-¬
dischenHandelsunsereFähigkeitin derWarenproduktionauseige-¬
nerAnschauungkennengelernthabenwird ,dann- sowollenwir
hoffen- wirdah demOesterreichdes Friedensvertrages ,ein
Teil der Vorbedingungenfür die Lehensmöglichkeitgegebensein .

Dieerste WienerinternationaleMessebietet reichlichGe¬
legenheit ,unsere Leichtungsfähigkeit kennen zu lernen und zube¬

urteilen .Von jeher hat Oesterreich und speziell Wien sowohlin
der Qualitätsmar e als auch in der Produktion vonMassenartikeln
Großesgeleistet unddie Fähigkeitenunsererhochintelligenten
ArbeiterschaftverbürgendenWiederaufhauunsererVolkswirtachaft.
So hoffen wir auf die Entwicklung unseres Handels ,auf einen Er - ¬

folgunsererArbeit ,zudemdieersteWienerMesseführensoll .
AuevollemHerzdankeich all denen ,die durchihreAusdauer
undTatkraft die Abhaltungder ersten WienerInternationalenMesse

AbersowiewirunserKönnenzeigen ,wollenwirauchan¬
lässlichderWienerMesseunserenaltenRuf ,einegastfreundli¬
cheStadtzusein ,neuerlichfestigen .Wirsindarmgeworden,aber
wirsindWienergebliebenundunsereStadtist offenwieunsere
Herzenfür die ,die unsin Freundschaftnahen .DerWienerist
keinChauvinist,er willin freundschaftlichenBeziehungenzu
allenStaatenleben .InderFreundschaftist dieBürgschaftfür
denFriedengelegen,denngeradedaszerstückelteOesterreich,
dieRepubliksonotwendigbraucht .WennsichausdererstenWiener
MesseBeziehungenherausbilden,dienichtalleindenWarenverkehrfördern,sondernauchdieHerzenderVölkereinandernäherbringen
dannistdasZie!erreicht,welchesdurchihreAbhaltunggesteckt

wurde .MögedasWerkgelingenzumHeileOesterreichsundseines
Volkes ,zumHeile der BundehauptstadtWien.

PräsidentderWienerMesseKommerzialratHochmuterwiederte
aufdieRededesBürgermeistersmitfolgendenDankesworten:Esist
einevielgerühmteundaltbewährteTraditiondiesesHauses,bei
passendennGelegenheitendennachWienkommendenFremdengast -¬

freundlicheAufnahmezugewähren.Diese ,schöneundhochherzigeGepflogenheithat viel zudem
Rufebeigetragen,denWienimAuslandealsgastfreundliche,entge¬
genkommendeundliebenswürdigeStadtbesitzt .

Wennsichheutedie PfortenderRathaussäledenGästen
undMitarbeiternder WienerInternationalenMesseöffnen ,sohat
dies eine tiefer gehendeBedeutung ,als der Gastlichkeit beian¬
derenGelegenheitenbeizulegenwar

DieGemeindeWienbekundetmitdemheutigenEmpfang,wie
ausdenWortenunseresHerrnBürgermeistershervorgeht ,dieErkenn
nis deshohenwirtschaftlichenWertesder InternationalenMesse
für Wienundihr BestrebendieseEinrichtung ,welchedenWienerauf

bau unseres Erweres -und Wirtschaftslebens einleiten soll ,in jeder

Hinsicht zu unterstützen und zufördern .
Die Messeleitunghat schonim höchstenMassedieseFörderung

mitDankbarkeitempfunden,dennmitwahrenFeuereiferhatsich
die GemeindeWienumdasGelingenderMessebemühtundalleSchwie¬
rigkeiten aus demWegegeräumt .Mit welchenAnliegenwir unsauch
an die GemeindeimInter esse der Messegewendethaben ,es wurdeso¬
fort unterstützt und bewilligt .Trotz der schwierigenLage ,inder

sich angesichtsder jetzigenVerhältnissedie GemeindeWienbefin¬
det ,hat sie keine Mühen und Kösten gescheut ,um das Messe in den

richtigenRahmenzubringen.
EmpfangenSie ,hochgeehrterHerrBürgermeister,denwärm-¬

stenundinnigstenDankderMesseleitungfürIhreGastfreundschaft
welchen Dankich auch im Namenunserer Ehrenøäste aussprechendarf
IcherlaubemirgleichzeitigdieVersicherungabzugehen,dassdie
Messeleitung stets bestrebt sein wird ,sich für die werktätige För - ¬
derungundUnterstützungundfür dasWohlwollender GemeindeWien
durchemsigezielbewussteArbeitzur Ausgestaltungder Messedank¬
barzuerweisen.

Damitwardie Reiheder offiziellenBegrüssungsansprachen
zuEnde.
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